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Bodenrichtwerte
zum Stichtag 31.12.2015

Bekanntmachung der Veröffentlichung der Bodenrichtwerte
für den Bereich der Gemeinde Bestensee

Am 27. Januar 2016 hat der Gutachterausschuss für Grundstückswerte
im Landkreis Dahme-Spreewald die Bodenrichtwerte zum Stichtag
31.12.2015 beschlossen. Gemäß § 12 Abs. 2 der
Gutachterausschussverordnung des Landes Brandenburg vom 12. Mai
2010 (GVBl.II 21. Jahrgang, Nr. 27) sind die Bodenrichtwerte zu
veröffentlichen.
Die Veröffentlichung erfolgt über das Bodenrichtwertportal „Boris
Land Brandenburg“ im Internet unter www.boris-brandenburg.de/
boris-bb/

Schriftliche oder mündliche Bodenrichtwertauskünfte sind – auch
außerhalb der Auslegungsfrist – in der Geschäftsstelle des
Gutachterausschusses (Gutachterausschuss für Grundstückswerte im
Landkreis Dahme-Spreewald, Geschäftsstelle, Reutergasse 12, 15907
Lübben (Spreewald)) erhältlich.
Gez. Schiefelbein
(Leiter der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses)

INFORMATION DES GUTACHTERAUSSCHUSSES IM
LANDKREIS DAHME-SPREEWALD

Aktuelle Bodenrichtwerte zum 31.12.2015
Am 27. Januar 2016 hat der Gutachterausschuss für Grundstückswerte
im Landkreis Dahme-Spreewald 391 allgemeine und 54 besondere
Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2015 beschlossen.

Die Bodenrichtwerte werden auf der Basis der abgeschlossenen
Grundstückskaufverträge des Vorjahres ermittelt. Der Bodenrichtwert
bezieht sich auf ein durchschnittliches baureifes Grundstück, d.h. auf
ein Grundstück, welches ohne weitere Aufwendungen für Freima-
chung, Erschließung o. ä. bebaubar ist. Die Unterschiede in der Höhe
der Richtwerte sind im Wesentlichen in der Lage begründet. Weitere
Einflussgrößen wie z. B. Erschließung und Grundstücksgröße sind
ebenfalls von Bedeutung für den Kaufpreis. Kleinere Grundstücke
erzielen regelmäßig höhere Preise pro m² als Größere. Für das Gebiet
der Gemeinde Bestensee wurden zum Stichtag 31.12.2015 folgende
Bodenrichtwerte ermittelt:

Abkürzungen:

Art der baulichen Nutzung
W Wohnbaufläche
WA allgemeines Wohngebiet
M gemischte Baufläche
SE Sondergebiet Erholung

Ergänzung Art der Nutzung
ASB Außenbereich

Beitrags- und abgabenrechtlicher Zustand
keine Angabe: erschließungsbeitrags- und kostenerstattungsbetragsfrei
ebf: erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetragsfrei und

abgabenpflichtig nach Kommunalabgabengesetz
ebpf: erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetrags-

pflichtig und abgabenpflichtig nach Kommunalab-
gabengesetz

Es wurden 20 Bodenrichtwerte für land- und forstwirtschaftliche Flächen
für verschiedene Bereiche des Landkreises ermittelt. Für die Gemeinde
Bestensee gelten nachfolgende land- und forstwirtschaftliche
Bodenrichtwerte.

Der Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinformation
Brandenburg hat in Zusammenarbeit mit den Gutachterausschüssen für
Grundstückswerte sein Informationsangebot im brandenburg-viewer
(http://www.geobasis-bb.de/bb-viewer.htm) erweitert. Zu den
angebotenen Geobasisdaten gehören Topographische Karten, die
Automatisierte Liegenschaftskarte und Luftbilder. Diese können einzeln
oder in Kombination mit den Bodenrichtwertinformationen überlagert
werden.
Der brandenburg-viewer erlaubt damit einen visuellen Einblick in die
aktuellen Bodenrichtwerte auf verschiedenen Darstellungsgrundlagen.
Ferner steht eine Ortssuche zur Verfügung. Die Ortssuche ermöglicht
eine Suche nach beliebigen Gebieten. Hierbei ist es möglich, eine
Adresse (Straße, PLZ und Hausnummer) oder einen Ort, einen
Gemarkungsnamen oder Flurkennzeichen (Katasterangaben) oder einen
Kartenblattnamen (Kartenblätter) einzugeben. Für die
Bodenrichtwertdarstellung werden eine Zeichenerklärung und
Informationen zu den dargestellten Bodenrichtwerten und deren
wertbeeinflussenden Merkmalen in separaten Erläuterungen angeboten.
(Quelle: Vermessung Brandenburg, Nr. 2/2010, S. 73)

Seit dem 18. Januar 2016 ist das amtliche Bodenrichtwertauskunftsportal
„Boris Land Brandenburg“ unter www.boris-brandenburg.de/boris-bb/
freigegeben worden. In diesem Portal können die Bodenrichtwerte
eingesehen werden. Des Weiteren ist gegen eine Gebühr auch eine
amtliche Bodenrichtwertauskunft in Form eines Ausschnittes aus der
Bodenrichtwertkarte (PDF-Datei) möglich.

Weitere mündliche oder schriftliche Auskünfte zum Grundstücksmarkt
sind in der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses unter den
Rufnummern 03546/202758, -60, -90 per E-Mail Anfrage über
gaa@dahme-spreewald.de oder FAX 03546/201264 (Reutergasse 12,
15907 Lübben) erhältlich.

Gez. Schiefelbein
(Leiter der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses)

Ende des amtlichen Teils
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- Anzeige - - Anzeige -

Danke für eure Hilfe!
Hiermit möchte ich meiner
Familie, allen Freunden,
Bekannten, Arbeitskollegen,
Schulkameraden und der
Fasanerie, die mir nach dem
Brand des Hauses beim
Aufräumen und Wiederaufbau
geholfen haben, einen großen
Dank aussprechen.
Auch die finanzielle Unter-
stützung von allen Beteiligten
war ein wahrer Segen.
Mein  besonderer  Dank gilt
der FFW - Bestensee  und
Pätz für deren selbstlosen
Einsatz, meinem Chef, Herr
Keller, für die schnelle und
unkomplizierte Organisation
der einzelnen Gewerke, sowie
allen nachstehenden  Firmen,

die am Wiederaufbau beteiligt
waren:
 R. Rüdiger Vermietung

und Dienstleistung
 K - C

Gebäudemanagement
 Malermeister Mathias

Höppe
 Tischlerei Lutz Kernbach
 Elektrofirma Gerald

Krüger
 Fußbodenverlegung Olaf

Vogt
 EFF Hausbau GmbH
 Küchenbauer Meinert &

Sohn
 Heizung und Sanitär Uwe

Haupt
Ralf Guthke

Hiermit laden wir alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein zum:
Bürgermeister-Stammtisch

**********************************************************

Wann? Montag, den  30.5.2016
um 19.00 Uhr

Wo? Lindencafé Bestensee
Hauptstraße 44,
15741 Bestensee

Schriftliche Themenvorschläge werden gern im Hauptamt ent-
gegengenommen.
Bei diesem „Stammtisch“ hat jeder die Möglichkeit Fragen an
den Bürgermeister zu stellen und in einer angenehmen Gesprächs-
atmosphäre über dies und jenes zu diskutieren.
Gemeinde Bestensee

Das Hauptamt informiert:
Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €
12. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00 €
Laubsäcke Stück 1,45 €
Banderolen Stück 1,45 €
gelbe Wertstoffsäcke kostenlos
div. Wander- und Radwegkarten Preis a.A.

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Ingenieur- und
Sachverständigenbüro

-zertifizierter KFZ-Sachverständiger

KFZ-Schaden- und Oldtimer-/
Wertgutachten

Termin: (0171)

2170984

Hauptuntersuchungen

Karl-Liebknecht-Str. 13
15741 Bestensee rainer@kiesinger.biz

Das Gemeindeamt gratuliert im Mai´2016
Frau Lisbeth Schlemmert zum 101. Geburtstag
Frau Gerda Wollgast zum 90. Geburtstag
Herrn Reinhold Hanusa zum 80. Geburtstag
Frau Brunhilde Marquard zum 75. Geburtstag
Herrn Hans Sroka zum 75. Geburtstag
Herrn Dr. Gerhard Hartung zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Meinecke zum 80. Geburtstag
Herrn Hans-Dieter Fleischer zum 75. Geburtstag
Herrn Peter Müller zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Koglin zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Schmidt zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Erich zum 80. Geburtstag
Frau Elli Süsse zum 90. Geburtstag
Herrn Eberhard Rother zum 80. Geburtstag
Frau Hildegard Grimmenstein zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Birth zum 75. Geburtstag

Ortsteil Pätz:

Herrn Alfred Schulz zum 75. Geburtstag
Herrn Joachim Baumann zum 80. Geburtstag
Frau Lilo Gieler zum 80. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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14. Bestenseer Seenlauf am 19. Juni 2016
Veranstalter: Heimat& Kulturverein Bestensee e V . und  WSG 81 KWeV.
Gesamtleitung: Karsten Seidel / Matthias Köpke .

Meldeanschrift: Gemeindeamt Bestensee, 15741 Bestensee, Eichhornstr.3-4
Herr Karsten Seidel 0172 2960255
Herr Holm               Tel.: 033763 998-41
Über  www.bestensee.de zur online Anmeldung
(Informationen  Veranstaltungen und Termine Seenlauf  Seenlauf 2016)

Anmeldung per bis zum 17. Juni 2015, 12.00 Uhr
   Tel+ Mail
Anmeldg. am 21.6. bis 9.00 Uhr Nachmeldegebühr  2,00 €
Start: 10.00 Uhr   Goethestrasse  ( Landkost-Arena  )

Wettkampfstrecken: 2,5 km ,    7,5 km (Sparkassen-Cup),    16 km
Klassen: Kinder, Jugendliche, Erwachsene

Meldungen: Angabe von Namen, Vornamen, Geb.-Datum, Altersklasse, Verein

Startgebühren: Kinder und Jugendliche bis 16. Jahre frei
Erwachsene 5€ (7,5km Sparkassen-Cup)
Erwachsene 7€ (16km)

Wertung: 2,5  km - Siegerpokal für Mädchen und Jungen
7,5  km - Sparkassen Cup
16,0  km
Teilnehmerurkunde mit Zeit & Platz am Wettkampftag

Betreuung: Umkleide – und Waschräume in der Landkost-Arena.
Getränke -  und  Essenversorgung an der L.-Arena.

Anfahrt: Autobahnabfahrt Bestensee.
Mit dem Zug von Berlin:
S- Bahn b. Königs Wusterhausen, dann 2 Stationen in Richtung Cottbus.(event.Schienenersatzverkehr)

Veranstaltungsort: Landkost-Arena in der Goethestrasse. (400 m vom Bahnhof)

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Für Unfälle, Diebstahl und Schäden
jeder Art übernehmen die Veranstalter und Geländeeigner keine Haftung.
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SC Karate Bestensee e.V.

Bestensee in Halle/S.

Bestensee best ever!
Bestenseer Karate-Kids

beim 1. Ranglisten-Turnier 2016

Bestenseer Athleten in Halle/S. (v.l.n.r.): Anne Elias, David Strauß,
Tran Tu, Benni Zenz. (Foto: SC Karate Bestensee e.V.)

Die Wettkampfgruppe des SC
Karate Bestensee kämpfte am
16. April in Halle an der Saale
um den Arawaza Cup. Mit mehr
als 800 Startern gehört dieses
Champions League Turnier zu
den schweren in Deutschland
ausgetragenen Wettbewerben.
Die Bestenseer Athleten
errangen zwei 3. Plätze.
Eine Auswahl von vier Athleten
des SC Karate Bestensee e.V. fuhr

am 16. April nach Halle an der
Saale, um beim Arawaza Cup 2016
anzutreten. Drei von ihnen sind
Mitglieder des Kata-Kaders des
Karate Dachverbandes des Landes
Brandenburg. Damit stellte der SC
Karate Bestensee vier von
insgesamt neun Brandenburger
Athleten, die für ihre Vereine in
Halle antraten.
Insgesamt traten 845 Athleten aus
zehn Nationen an. 108 Vereine
hatten Starter in den
unterschiedlichen Kategorien
gemeldet. Die Konkurrenz war also
gewaltig. Es gehören ein gutes
Selbstvertrauen und starke Nerven
dazu, sich von den Gegnern und
dem Trubel, den ein so großes
Ereignis in einer Sporthalle
hervorruft, nicht irritieren zu
lassen.
Es geht auch darum, sich vor dem
Start, während des Erwärmens,
durch Reflexionen über die eigene
Tagesform nicht nervös machen
zu lassen. Nicht selten kennen die
Wettkämpfer sich aus früheren
Begegnungen, manch einer kämpft
mit seinen Nerven, weil er gegen
seinen Gegner auf früheren
Wettbewerben schon mehrfach in

Folge verloren hat und möchte
diesen Bann nun brechen. Manche
Konkurrenten sind privat
befreundet.
Der Moment der Wahrheit ist der
Start. Hier zeigen sich die
körperliche und die mentale
Verfassung. Das Adrenalin
katapultiert den Athleten auf
Hochtouren. Jetzt muss das
Training und die Kondition den
Starter zum Sieg verhelfen.

David Strauß, der Trainer der
Bestenseer Wettkampfgruppe,
konnte in der Altersklasse U +18
nach einem fulminanten Start mit
3 : 0 gegen einen Vertreter aus
Sachsen-Anhalt sich nicht gegen
den Leipziger Phan Tu
durchsetzen, dem er mit 1 : 2
unterlag. Im Repechage Match
siegte David dann mit einer perfekt
gelaufenen Gankaku mit 2 : 1 gegen
den Armenier Chandrasiri Hewa,
der für den bayerischen
Landesverband antrat. Das war der
3. Platz.
Ähnlich erging es Davids Team-
Kollegin Tran Tu in der U 16. Die
amtierende Brandenburger
Landesmeisterin aus Bestensee
hatte gleich in der ersten Runde
Pech und verlor. Ebenfalls im
Repechage Match konnte sie sich
gegen Jessie Naujoks vom Bremer
Landeskader mit 2 : 1 und einer
außerordentlich gut gelaufenen
Gankaku auf dem 3. Platz
behaupten.
Anne Elias in der U 14 und Benni
Zenz in der U 16 hatten sehr starke
Gegner und schafften es nicht auf
die vorderen Ränge. Beide
starteten mit ihrer besten Kata,

beide mit Empi, die sie mit viel
Bravour vortrugen. Die Gegner
waren aber die Besseren in dieser
Ausscheidung.
Auch wenn beide nicht so weit

vordrangen wie David Strauß und
Tran Tu, war es insgesamt eine
gute Leistung, über die sich die
vier Athleten aus Bestensee freuen
können. W.S.

Die Sieger aller Klassen des 1. Ranglisten-Turniers 2016 in
Spremberg (v.l.n.r.): Moritz Steinmetz, Jocelin Bauer, Einar
Dankert, Nele Losch, Moritz Zimmermann, Leonie Schmidt, Adrian
Schlitzkus, Jakob Elias, Kim Herbst, Joshua Hoffmann, Simon
Böger, Ragnar Dankert, Anne Elias Len Streichan, Felix Gudlat.
(Foto: Maria Schalla)

Das hatte es in der 25-jährigen
Geschichte des SC Karate
Bestensee noch nicht gegeben: Auf
die jungen Athleten regnete es
förmlich Medaillen, einige
errangen in mehreren Disziplinen
Platzierungen auf den vorderen
Plätzen. Insgesamt war der
Bestenseer Verein der
erfolgreichste auf diesem dreimal
jährlich im Land Brandenburg
stattfindenden Nachwuchsturnier.
Mit insgesamt sechzehn Athleten
im Alter von fünf (!) bis dreizehn
Jahren gehörte der SC Karate
Bestensee e.V. zu den mit einem
großem Aufgebot antretenden
Vereinen. Das 1. Ranglisten-
Turnier 2016 im Land
Brandenburg fand in der
Niederlausitz, in Spremberg, statt.
Der Ausrichter vor Ort war die
Karate-Abteilung des KSC Asahi.
Die Bestenseer Kinder erkämpften
sich fünfzehn Medaillen: Vier 1.
Plätze, drei 2. Plätze und acht 3.
Plätze.
In der Altersklasse U 9 Kata fegte
die achtjährige Nele Losch ihre

Gegnerinnen in allen Runden „zu
Null“ von der Wettkampfmatte und
stand am Ende strahlend vor
Freude auf der höchsten Stufe des
Siegerpodestes.
Eine ebenso glanzvolle
Performance zeigte Kim Herbst
aus Mittenwalde. Es war der erste
Wettkampf der Zwölfjährigen
überhaupt. Sie konnte kaum
glauben, dass sie sich tatsächlich
über alle Runden hinweg den 1.
Platz in der Altersklasse U 14 Kata
erkämpfte. Erst vor einem knappen
Jahr begann sie mit dem Karate-
Training in Bestensee und musste
zur Teilnahme am Turnier
überredet werden.
Bei den Jungen war es für Len
Streichan aus Heidesee/Bindow
ebenfalls das erste Turnier. Und
auch ihm gelang es auf Anhieb,
den 1. Platz in der Altersklasse U
11 Kata zu erreichen. Auch Len
trainiert seit etwa einem Jahr im
Verein in Bestensee und konnte
sich mit seinem Vater und allen
anderen Kindern freuen.
Simon Böger ist, gemessen an den
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anderen, ein kampferfahrener
Athlet. Der Neunjährige aus
Zernsdorf/KW hat schon eine lange
Reihe von Wettkämpfen hinter sich
gebracht und dabei viele Siege
eingefahren. In Spremberg holte
er sehr routiniert den 1. Platz in der
Altersklasse U 11 Kata. Simon
gehörte zu den vier Startern, die
nicht nur in der Disziplin Kata
antraten, sondern auch im Kumite.
Dort schaffte er es auf den 3. Platz
seiner Altersklasse.
Über einen 2. Platz in der Disziplin
Kata konnten sich auch Moritz
Steinmetz (Krummensee) und
Maurice Zimmermann (Töpchin)
freuen. Moritz musste sich im
Finale gegen seinen
Vereinskameraden Simon Böger
geschlagen geben, Maurice konnte
Len Streichan nicht überwinden.
Im Kumite erreichte Moritz
Steinmetz in einem wirklich
überragenden Match einen
Punktestand von 6 : 0! In einer
solchen Situation vergessen junge
Athleten schon einmal alle
taktischen Ratschläge der Trainer
und geben sich dem Übermut hin.
Moritz, den Sieg vor Augen, griff
seinen Gegner an als gelte es Troja
einzunehmen. Wenige Sekunden
vor dem Ende aber verlor er den
Kampf wegen zu harter Techniken.
Was Moritz noch nicht wusste:
Die Griechen brauchten 10 Jahre
für Troja!
Weiter als Moritz kam beim
Kumite Adrian Schlitzkus, der sich
zäh und angriffslustig bis auf den

2. Platz vorkämpfte. In seiner
Altersklasse der unter 14jährigen
ist der Zehnjährige der mit Abstand
jüngste Athlet. Angesichts dessen

kann er sich über seinen 2. Platz
besonders freuen.
Einar Dankert aus Pätz, der in der
Gesamtwertung des Jahres 2015
die Spitzenposition erreichte,
schaffte es diesmal in beiden
Disziplinen, Kata und Kumite, auf
den 3. Platz. Er komplettierte damit
in der Altersklasse U 11 Kata die
Besetzung des gesamten
Siegerpodests durch den SC Karate
Bestensee, gemeinsam mit Moritz
Steinmetz und Simon Böger. Ein
bisher noch nicht erreichter
Höhepunkt.
Weitere 3. Plätze erzielten Jakob
Elias, Altersklasse U 7 Kata, der
im letzten Jahr mit dem Wettkampf
bei den Ranglistenturnieren begann
und Joceline Bauer und Leonie
Schmidt. Die beiden Mädchen
erreichten in der Altersklasse U 11
Kata einen 3. Platz, ebenso wie
Anne Elias, die in der Altersklasse
U 14 (Schüler) Kata startete und
sich in mehreren Runden „zu Null“
durchsetzte, bis sie sich einer
starken Gegnerin knapp geschlagen
geben musste.
Einen besonderen Erfolg erreichte
Felix Gudlat aus Mittenwalde, auch
er ein   Debütant im Turnierbetrieb.
Felix ist erst seit gut einem halben
Jahr beim Training in Bestensee.
Aber er trainiert diszipliniert und
ausdauernd. Der Erfolg: Ein 3.
Platz in der Altersklasse U 9 Kata.

Dieses – bisher einmalige – Ge-
samtergebnis unserer jüngsten Ath-
leten ist der Begeisterung zu ver-
danken, mit der sie in unserem

Verein so beharr-
lich trainieren. Es
ist aber in gleichem
Maße der sehr gu-
ten Arbeit aller
Trainer unseres
Vereins geschul-
det. Sie haben mit
Beginn des Jahres
2016 begonnen, das
Training neu zu or-
ganisieren und stär-
ker an den Bedürf-
nissen der Sportler
auszurichten. Die
Athleten sind neu
gruppiert worden,
das Training wur-
de in neu aufgestell-
ten und pädago-
gisch überarbeite-
ten Trainings-
plänen strukturiert.
Breitensport und
Wettkampf-betrieb
wurden neu geord-

net.
Das zahlt sich im Erfolg der
Athleten aus. Die
Trainingsgruppen sind stärker

Anne Elias während ihres Katalaufs
(Foto:Maria Schalla)

besucht, die Sportler zufriedener.
In der Anfängergruppe führt Tina
Reimann die Kleinen sanft und
spielerisch an das Karate heran.
Ron Wolf, unterstützt von Axel
Böger, Jannes Mechler und Mandy
Napierai, leitet in verschiedenen
Gruppen, gemeinsam mit Stanley
Schulze und Denny Jeschke von
der BSG Eisenhüttenstadt, das
Breitensporttraining in Kata und
Kumite an und bereitet die Sportler
auf die Prüfungen vor. David
Strauß leitet die Wettkampfgruppe
und betreut im Haustraining die
Bestenseer Mitglieder des
Landeskaders Brandenburg .
Vor allem Stanley Schulze und

Denny Jeschke ist besonders für
ihre außerordentliche und
freundschaftliche Unterstützung
zu danken.
Alle Erfolge im Breitensport und
auf Turnieren haben jedoch eines
zur Voraussetzung: Die
Unterstützung des Trainings und
der Wettkämpfe durch die Eltern
der Kinder und Jugendlichen,
denen an dieser Stelle zu danken
ist. Ohne sie ginge gar nichts.
So aber sehen wir optimistisch in
die Zukunft und sind sicher, dass
wir die Entwicklung unseres
Vereins, die durch das diesjährige
1. Ranglistenturnier bestätigt
wurde, weiterführen werden. W.S.

Warten auf die Siegerehrung (Foto: Maria Schalla)

Bestensee in Berlin

Die Lehrgangsteilnehmer in der Halle der Schöneberger
Spreewald-Grundschule. (Foto: SC Karate Bestensee e.V.)



Der SC Karate Bestensee war am
16. April in der Hauptstadt. Die
Bestenseer besuchten einen
Lehrgang mit den beiden
langjährigen Bundesjugend-
trainern Schahrzad Mansouri und
Sigi Hartl. Nach fünf Stunden
anspruchsvoller Übungen waren
die Teilnehmer erschöpft und
zufrieden.
Mit 14 Teilnehmern fuhr der
Verein nach Berlin, nicht
mitgerecht die Eltern, die ihre
Kinder begleiteten. Eingeladen

hatten die beiden international
bekannten Frankfurter Sigi Hartl
und Schahrzad Mansouri. Beide
sind vielfache World-Cup-Sieger
und deutsche Meister, beide tragen
den 5. Dan. Sie arbeiten seit über
zwei Jahrzehnten als erfolgreiche
Trainer. Vor allem diejenigen, die
das erste Mal einen Lehrgang der
beiden besuchten, waren besonders
gespannt.
Nach der Erwärmung wurden die
Karateka unterteilt: Anfänger und
Mittelstufe bildeten eine Gruppe,
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Oberstufe und Danträger die
andere. Dann begann die Arbeit:
Es wurden einzelne Techniken
geübt, in Partnerübungen vertieft
und anschließend im
Zusammenhang als Kata gelaufen.
Derartige Praxislehrgänge helfen
den Athleten bei der Korrektur von
Fehlern, die sich im Laufe der Zeit
bei allen einschleichen. Sie geben
aber dem Einzelnen auch Hinweise
zur Verbesserung seines Trainings.
Und letztlich ist es erfrischend,
gelegentlich von einem anderen
als dem vertrauten Trainer des
eigenen Vereins sich etwas
abgucken zu können. Die
Bestenseer Braun-und Blaugurte
waren froh, sich für diesen
Lehrgang entschieden zu haben.

Kinder sehen die Sache natür-
lich noch aus einer ganz anderen
Perspektive: Macht der Lehrgang
Spaß, treffe ich andere Kinder, die
ich kenne, kann ich den Anwei-
sungen des Leiters gut folgen, sind
vertraute Betreuer in der Nähe?
Die Bestenseer Kinder fühlten sich
ganz offensichtlich wohl. Sie
schafften es, die Übungseinheiten
konzentriert mitzumachen, auch
wenn es am Ende anstrengend
wurde. Drei Stunden Training
kosten Kraft und Konzentration,
auch wenn es Pausen
zwischendurch gab.
Zum angenehmen Gefühl trug die
von den Berliner Architekten Inken
und Hinrich Baller errichtete Halle
der Schöneberger Spreewald-
Grundschule bei. Durch viel Glas
und warmes Holz im Interieur
entsteht ein wohliger, von Licht
durchfluteter Raum, in dem man
sich gern bewegt.
Gegen Mittag sorgten auch die
Nachrichten vom Arawaza Cup
aus Halle an der Saale für steigende
Stimmung. Auf dem mit über 800
Startern stark besuchten
Champions League Turnier holten
die Kata-Kader der
Wettkampfgruppe des SC Karate
Bestensee zwei 3. Plätze. (Siehe
auch: Bestensee in Halle/S.)
Den Bestenseern war die Laune
nicht mehr zu verderben. W.S.

Die Bestenseer Kinder mit Sigi Hartl (vorn links). (Foto: SC Karate Bestensee e.V.)
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Der Seniorenbeirat informiert:
Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates Bestensee, die wie
immer öffentlich ist, findet planmäßig am

8. Juni 2016 um 15:00 Uhr
im Saal des Gemeindeamtes Bestensee, Eichhornstraße 4-5 statt.

Der Spielenachmittag findet am
06. Juni 2016  um 14:00 Uhr

im Mehrgenerationenhaus statt.
Ein weiterer Spielenachmittag wird am

20. Juni 2016 ebenfalls um 14:00 Uhr

Zum monatlichen Bowlingnachmittag laden wir alle Seniorinnen
und Senioren sowie interessierte Bürger

27. Juni 2016 um 14:00 Uhr
in die „Alte Schmiede“ Bestensee, Königs Wusterhausener Straße
herzlich ein.
In den Monaten Juli und August findet keine Seniorenbeiratssitzung
statt. Dennoch stehen Ihnen die Mitglieder des Seniorenbeirates bei
etwaigen Fragen oder Problemen gern zur Verfügung.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Wichtige Information

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
bereits in der Aprilausgabe des Amtsblattes „Bestwiner“
informierten wir Sie über die

am 16. Juni 2016 bzw. 17. Juni 2016
stattfindende Schifffahrt anlässlich der 23. Brandenburgischen
Seniorenwoche.
Hiermit geben wir Ihnen, wie versprochen, zur Kenntnis, dass
der Kartenverkauf ab Erscheinens des Amtsblattes Mai  bis 11.
Juni 2016 in folgenden Einrichtungen erfolgt:
 „Heidis Kindermoden“, Bestensee, Hauptstraße
 „Kinderland“ Gester,     Bestensee, REWE- Parkplatz
 und bei Frau Damm, Pätz
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und versprechen Ihnen
einen schönen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen in herrlicher
Natur und hoffentlich schönstem Wetter.
Sollten Sie noch Fragen haben wenden Sie sich bitte an den
Vorsitzenden des Beirates oder aber auch jedes andere Mitglied.
Bis zu unserem Wiedersehen wünscht Ihnen Ihr Seniorenbeirat
und der Gesundheits- und Sozialausschuss des Ortes alles
Gute.
Ihr Seniorenbeirat

Ein Tag, der viel zu schnell verging...

Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)

Endlich war es soweit - am 20.
April fand unsere Fahrt in das
schöne Niederfinow statt.
Gut gelaunt starteten über vierzig
Neugierige, die das
Schiffshebewerk besuchen wollten
Die Fahrt fand wieder großes
Interesse. Das Busunternehmen
„Riese – Reisen“ war uns erneut
ein zuverlässiger Begleiter. Der
Busfahrer  chauffierte uns mit
Charme und Witz durch den Tag,
der nicht mit besonders schönem
Wetter begann. Petrus wollte uns
erst ein wenig necken, gab aber
später seinem Herzen einen Stoß
und ließ die Sonne herrlich
scheinen.

Wir genossen während der Fahrt
die herrliche Natur mit ihren er-
blühenden Obstbäumen, Flachs-
feldern und Blumen. In einer Pau-
se ließen sich die ersten Teilneh-
mer ein Käffchen und ihr
Zigarettchen schmecken. Bald er-
reichten wir Eberswalde, in dem
es auch einen beachtenswerten
Tierpark gibt. Etwas später in
Niederfinow angekommen erwar-
tete uns an der Anlegestelle  bereits
unsere spätere Wirtin, der der Bus-
fahrer während der Rast auch un-
sere Essenswünsche mitgeteilt
hatte. Sie zeigte uns das kleine
Fährschiff mit dem wir dem
Schiffshebewerk ganz nahe sein
durften. Wir schipperten unter
fachlichen Ausführungen des
Schiffers in den riesigen Trog und
erlebten hautnah eine Schleusung,
die sonst unzählige Lastschiffe und
Zugverbände nutzen. Dieses Er-
lebnis war einfach frappierend und
begeisterte uns -  während wir
nebenher einen Cappuccino, ei-
nen Kaffee, Grog oder Bierchen
genießen konnten.

Obwohl das Schiffshebewerk
bereits 76 Jahre alt ist, ist es für die
Überwindung des Gelänesprunges
im Oder – Havel . Kanal, der 36 m
beträgt, unerlässlich und erfüllt
nach wie vor zuverlässig seinen
Zweck. So wird das Hebewerk
noch Jahrzehnte lang, dann das
neu entstehende Schiffshebewerk,
eine zuverlässige Wasserstraße
zwischen Berlin, Szczecin und
Ostsee sein. Die Frage nach der
Notwendigkeit eines neuen
Schiffshebewerkes lässt sich ganz
einfach mit dem nicht stehen blei-
benden Fortschritt auch in den
Transportdimensionen erklären.
Ganz besonders begeistert waren
die Technikfreaks unter uns, die
das Industriedenkmal „Altes
Schiffshebewerk Niederfinow“

mit sachkundigem Blick erlebten.
Allein die technischen Angaben,
die man vergleichsweise zu dem
neu entstehenden Schiffshebewerk
einem Flyer entnehmen kann,
beeindruckte uns Besucher
nachhaltig. Natürlich erläuterte der
Schiffsführer diese Daten während
der Fahrt. Dennoch ist es schön,
wenn man diese später noch einmal
Revue passieren lassen kann.

Nach diesem Event fuhren wir
in das Wirtshaus „Zur „Krummen
Treppe“, einem kleinen Familien-
unternehmen. Besonders beeindru-
ckend war das Ambiente der Gast-
stube. Neben zahlreichen Bildern
unterschiedlichster Malkunst fan-
den sich an den Wänden unzählige
Dankesbekundungen von promi-
nenten und anderen illustren Gäs-
ten. Fotos fanden sich unter ande-
rem von Klaus Wowereit, Ingeborg
Krabbe, Heinz Oertel sowie wei-
teren Promis an den Wänden. Auch
ausländische Inschriften konnten
bestaunt werden, Grüße von Clubs
und Vereinen – einfach frappie-
rend.

Der Gatte, der recht lebensbeja-
henden Wirtin, war gleichzeitig
Tierarzt, begleitet seit vielen Jah-
ren Reisegruppen. So widmete er
sich auch uns nach unserem opu-
lenten Mittagessen. Der Krusten-
braten bzw. das gebratene Fisch-
filet mit jeweils Kartoffeln und
Gemüse waren einfach lecker und
fand große Zustimmung.

Wir lernten den nördlichsten Teil
des Oderbruches kennen. Dessen
Entstehen ist durch die Ausdeh-
nung und Überflutung der Oder
von Schlesien in die Oderebene zu
Eiszeitzeiten vor ca. 15.000 Jah-
ren belegt. Das Oderbruch ist eine
kultivierte, fruchtbare ehemalige
Sumpfniederung, das in das Oder-
haff mündet. 1740 hatte Friedrich
der Große das Land ertüchtigt. Das
Oderbruch wurde trockengelegt.
Damit entstand dessen fruchtbare
Bestimmung aus der Obst- und
Gemüseanbau usw. resultierte.
Dieser reiche Landstrich bot aber
nicht nur die Nahrungsquelle bis
hin nach Berlin. So war
beispielsweise Oderberg eine der
reichsten Städte in der Region, die
12 Sägewerke ihr Eigen nannte. In
ihnen wurden die im Odersee ein-
geflößten Hölzer verarbeitet, um
das von  dort aufbereiteten Holz
für den Aufbau Berlins zu nutzen.
Aber nicht nur Holz war ein kost-
barer Rohstoff, auch der im Oder-
bruch abgebaute Kies fand seinen
Weg zum Städteaufbau.
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de

Reben erleben!

Besucherzuspruch präsentierte
sich der Weinberg mit abgeschlos-
senem Rebschnitt und der Boden-
bearbeitung im Zwischenzeilen-
bereich. Dieser recht nackige An-
blick des Pflanzenwuchses lässt
kaum auf die üppige Laubwand
zur Weinlese im Herbst schließen.

Im Frühjahr und im Verlauf des
Sommers stehen regelmäßige
Pflegearbeiten an, beginnend mit
der Düngung, dem mehrfachen
Laubschnitt und dem Schutz ge-

Im Jahresverlauf präsentiert
sich unser Weinberg sehr
abwechs-lungsreich, so dass

sich zu jeder Zeit ein Besuch auf
dem Mühlen-Weinberg in
Bestensee lohnt.

Der milde Winter hat es mal
wieder gut gemeint mit uns, es
sind keine Frostschäden an den
3200 Rebstöcken und den 95 Ro-
senstöcken entstanden. Unsere
Buchenhecke an der westlichen
Seite des Weinberges braucht noch
ein paar Jahre Wachstum um das
Mikroklima auf dem Weinberg zu
verbessern.

Zur traditionellen Oster-
wanderung der „Märkischen All-
gemeinen“ mit einem sehr hohen

gen die Spielarten des Mehltaus.
Der intensive Aufwuchs von Gras
und Unkräutern zwischen den Zei-
len und im Umfeld des Weinber-
ges werden von Dieter Gutzeit mit
dem Rasentraktor in Schach ge-
halten.

Im Rahmen der 22. Branden-
burger Landpartie begrüßen wir
unsere Gäste am Samstag dem 11.
Juni 2016 ab 14:00 Uhr zur
Weinbergführung mit Verkostung
und Verkauf des 2015er Jahrgangs
und am Sonntag dem 12. Juni
2016 zum Frühschoppen ab 11:00
Uhr auf dem Weinberg mit einem
abwechslungsreichen Programm
der Musikschule Fröhlich, den
Männergesangvereinen aus
Bestensee und Zernsdorf und dem
stimmungsvollen Manuel mit sei-
nem Akkordeon sowie der
Kräuterpädagogin Diana Meine-
kat mit einer Führung.
Wir laden Sie zu diesem
Wochenende herzlich ein!
Herbert Krenz

Liebe Mitglieder und Freunde
der VS !
Nachdem ich für mehrere Wochen
außer Gefecht gesetzt war, kann es
nun wie immer weiter gehen.
Unsere normale Arbeit
haben wir wieder begonnen
und so kann ich Euch
mitteilen, dass im Juni und
Juli kein Monatstreff
stattfindet.

Im Juni   ist die „Branden-
burgische Seniorenwoche“ d. h.
dass der Seniorenbeirat eine Fahrt
durchführt (wird vom SB direkt
bekannt gemacht ) und im Juli fällt
der Monatstreff wegen Urlaub aus.
Im August findet wie immer unser

Ihre Volkssolidarität informiert:

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Sommerfest statt. Und zwar am:
10. August   ab  15  Uhr im
Biergartenzelt der Gaststätte
„Am Sutschkethal“. Der

Unkostenbeitrag  sind   6,- €
Es wird gegrillt, getrunken
und gegessen, es kann auch
getanzt werden.
Wir freuen uns auf Ihr
Kommen und bringen Sie
viel gute Laune und

Sonnenschein mit.
Wir bedanken uns schon einmal
im Voraus bei der
Gaststättenleitung und  freuen uns
auf die Veranstaltung,
Ihr Vorstand der VS Bestensee
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Hex-Hex… Frühjahrs-Subbotnik
Bei uns im Heimatverein wird nicht
nur gearbeitet! Eine Abordnung
der Hexen von Pätz fuhr am
29.April in den Harz, darunter auch
der Vorstand des Heimatvereins.
Wir wollten die Walpurgisnacht
direkt am Fuße des Blocksbergs
erleben. Die Beschreibung auf der
Internetseite von Schierke hatte
uns neugierig gemacht:
„Die Walpurgis in Schierke am
Brocken ist das traditionelle Fest
der Hexen und Teufel, um die
Nacht vom 30. April zum 1. Mai
und somit den Austrieb des Winters
zu feiern. Den alten
Überlieferungen zufolge
versammelten sich zahlreiche
Hexen auf dem Blocksberg, um
gemeinsam in den Frühling zu
tanzen. Die Walpurgis, welche ihre
Ursprünge in der kleinen
idyllischen Oberharzstadt hat,
wurde nach der Äbtissin Walburga
benannt, die am 1. Mai
heiliggesprochen wurde.“
Und wir wurden nicht enttäuscht.

Gegen Abend des 30.4. zog eine
Hexenparade durch die Schierker
Hauptstraße, bejubelt von einem
Spalier Zuschauer, viele ebenfalls
kostümiert. Die Hexen besetzten
das Rathaus und kürten die
Schönste von ihnen. Für geistiges,
kulturelles und leibliches Wohl

wurde im Kurpark gesorgt, wo sich
ein großer Mittelaltermarkt
niedergelassen hatte. Es gab
traditionelle Speisen und Getränke
und Konzerte verschiedener
Mittelalterbands, gespielt auf
historischen Instrumenten. Auch
überlieferte Handwerkskunst
konnte bestaunt werden. Nun
waren wir umgeben von
unseresgleichen: Hexen, überall.
Aber auch von Teufeln und
anderen, teilweise ziemlich
gruseligen Gestalten. Dieses bunte
Treiben ging bis zum
Höhenfeuerwerk um Mitternacht
und vereinzelt weit darüber hinaus.
Am 1.Mai konnten wir uns bei
herrlichem Frühlingswetter dann
davon überzeugen, dass das Fest
gewirkt hat. Ähnlich wie bei uns
das Zempern, ist die
Walpurgisnacht nicht nur ein
Treffen der Hexen, sondern auch
gleichzeitig der „Tanz in den Mai“,
bei dem der Winter vertrieben wird.
Die Schneeberge, die uns bei der

Ankunft beeindruckt hatten,
schmolzen zusehends dahin.
Unser „Ausflug“ war sehr lustig
und mal sehen, vielleicht satteln
wir im nächsten Jahr auch wieder
die Besen...!
Annegret Röhl (HV Pätz)

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

Der alljährliche Arbeitseinsatz,
angezettelt vom Heimatverein
Pätz, auf dem historischen Areal
des Friedhofs fand am 16. April
statt. Wir trafen uns um 9 Uhr,
hatten mit Petrus eine Regen-Aus-
Zeit bis 12.30 Uhr verabredet, und
legten los. Einige Männer

beschäftigten sich mit dem
weiteren Verlegen der Trittsteine
für den Wegeverlauf, andere
rückten mit Freischneider und
Astschere dem Wildwuchs zu
Leibe. Wir hatten viele Helfer und
konnten so in den 3 Stunden auch
viel schaffen. Das gesamte Laub
wurde beseitigt, die Grabstellen
gesäubert und ein gutes Stück des
Weges verlegt. Der Flieder wurde
in seine Schranken verwiesen und
die Schößlinge der Pappeln
gekappt. Wir lichteten auch eine
Grabstelle an der Friedhofsmauer
und wollen diese pflegeleicht
gestalten. Nun warten wir noch
auf das O.K. der Gemeinde, um

mit der Rekonstruktion der
historischen Grabsteine
weitermachen zu können.
Sehr schön zu entdecken war es,
dass die ursprüngliche Vegetation
dieses Friedhofsstücks, die durch
die Arbeiten sehr in
Mitleidenschaft gezogen wurde,

sich wieder erholt. Die Hoffnung
ist nicht ganz unbegründet, dass in
einiger Zeit im Frühjahr wieder
ein Teppich von Blausternen blüht
und die Maiglöckchen duften. Der
Efeu ist bereits auf einem guten
Weg. Unser Friedhofsprojekt geht
voran, wenn auch langsam, aber
dafür ist es ja ein Projekt. An dieser
Stelle danke ich den Beteiligten,
die uns helfen, unsere
Vorstellungen zu verwirklichen:
allen freiwilligen Subbotnik-
teilnehmern und der
Friedhofsverwaltung der
Gemeinde Bestensee.
Britta Beyer (HV Pätz)

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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LAUSL veranstaltete zum zweiten Mal das Kürbispflanzen
und die Pflanzenbörse

Am 1. Mai fand zum zweiten Mal
das Kürbispflanzen und die
Pflanzenbörse auf dem Gelände
des LAUSL-Vereins statt. Die

Besucher ließen nicht lange auf
sich warten und schnell füllte sich
das Gelände um das
Zollstockmuseum.
Auf der Pflanzentauschbörse
konnte man die eigenen Pflanzen
gegen neue eintauschen und auf
einer angelegten Fläche wurden
die Kürbisse gepflanzt. Ob Groß
oder Klein, alle hatten enorm viel
Spaß mit Gießkanne und Co. und

brachten ihre Pflanzen wie Profis
in den Boden. Zur Kürbisernte am
2. Oktober können die Früchte der
Arbeit genossen werden, dann

werden hoffentlich alle Kürbisse
groß und erntereif sein. Gegen 16
Uhr wurden auf der neu angelegten
Streuobstwiese zehn Obstbäume

gepflanzt. Bürgermeister Klaus-
Dieter Quasdorf und Hilmar Wenk,
Vorsitzender des Lausl Vereins,
dankten den Sponsoren und den
tatkräftigen Helfern für ihr
Engagement. Acht Apfel- und zwei
Birnenbäume wurden von den
jeweiligen Sponsoren einge-
pflanzt. Um die Anlage zu
vervollständigen, werden bald
verschiedene Beerensorten
angelegt. Vom Himbeer- bis zum
Stachelbeerstrauch sollen viele
Sorten angepflanzt werden. Für
dieses Projekt werden noch
Sponsoren gesucht. Nähere
Informationen erhalten Sie von
Hilmar Wenk. Umrandet ist die
Streuobstwiese mit einem
Barfußpfad. Die verschiedenen
Untergründe erzeugen zahlreiche
Sinneseindrücke und helfen bei der
Entspannung. Im hinteren Bereich
der Streuobstwiese wird derzeit

ein historischer Pfad angelegt, wo
alte landwirtschaftliche Maschinen
betrachten werden können. Für die
Kinder gab es auch viele
Beschäftigungsmöglichkeiten.
Neben Stationen an denen gebastelt
und gemalt werden konnte, gab es
unter anderem einen großen
Holzflipper, Büchsen-Zielwurf
und für die Baumeister die
Möglichkeit, aus Hölzern einen
großen Turm zu bauen.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Veranstaltungskalender 2016

Was ist los in Bestensee und Pätz

Tag? Wann? Was ? Wo ? Ansprechpartner

Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Tel.:01511-1351373

www.lausl.de

Tel.:01511-1351373

www.lausl.de

Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76

Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�
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               Selbstverteidigungs- und Kampfsportschule Zeesen / Bestensee e. V. 
   03375  92 02 77 oder 03375  4951441 ,  eMail : info@seveka.de , www.seveka.de  

     Trainingszeiten (Stand 01.05.2016) 

 
 bitte sonstige Termine beachten (siehe Homepage) 

 an den gesetzlichen Feiertagen kein Training 
 in den Ferien nach individueller Absprache mit den 

jeweiligen Trainern / Trainerinnen 

Altersgruppe Wochentag Zeit Trainingsart / -ort 

Kinder (5 - 7 J.) Montag 17:00 - 18:30  

SV + KS ,  Kinder (8 - 11 J.) Mittwoch  17:30 - 19:00 
Freitag 17:00 - 18:30 

Jugendliche 
(11 - 14 J.)  

Donnerstag  18:00 - 20:00 

Jugendliche + 
Erwachsene 
(ab ca. 16 J.)  

 
Dienstag 

 
19:00 - 21:00 

 

Ausdauer + KS ,  

 
Jugendliche + 
Erwachsene 
(ab 14 J.)  

Montag , ab 09.05.2016 19:00 - 20:30 SV + KS ,  

Freitag 19:00 - 21:00 

Freitag 18:30 - 20:30 Badminton ,  
 

SV = Selbstverteidigung KS = (Wett)Kampfsport 

 = Vereinshaus , Waldstr. 31, 15741 Bestensee ,  der Trainingsstätte : 0176  627 337 67 

 = Sporthalle Bestensee Goethestr., Sportzeug, Hallensportschuhe  
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Selbstverteidigung in Bestensee

neue Trainingszeit
für Erwachsene

In den Trainingsräumen der Selbstverteidigungs- und
Kampfsportschule Zeesen / Bestensee e. V. in
Bestensee, Waldstraße 31 wird eine neue, regelmäßige
Trainingszeit für Erwachsene (ab 14 Jahre bis …) angeboten. Immer
montags von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr lehrt Thomas Herde (2. DAN)
vorrangig Selbstverteidigungstechniken.
Neueinsteiger/innen sind herzlich willkommen (4 x Probetraining).
Besondere Vorkenntnisse oder sportliche Fähigkeiten sind nicht
erforderlich.
info@seveka.de, www.seveka.de , 03375 – 920277, 0171 – 6906131
Selbstverteidigungs- und Kampfsportschule Zeesen / Bestensee e. V.
Vereinshaus , Waldstraße 31 , 15741 Bestensee , hinterer Eingang , ganz
oben

Angebot zur Werbeanbringung
in der Landkost – Arena

In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.

F1-Junioren
bedanken sich bei Bäcker Wahl
Unser Team der F1 vom SV Grün/Weiß Union Bestensee e.V. bedankt
sich für die großzügige und dauerhafte Unterstützung unseres Sponsors
Bäcker Wahl. Nachdem unsere Kids sich schon einige Zeit stolz in den
neuen Trainingsanzügen präsentieren, wurde nun auch unser
Trainerteam ausgestattet. DANKE! DANKE! DANKE!
David Gehlhaar

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Kaiserliche und Königliche Hofjagden in der Dubrow
Fortsetzung: siehe Ausgabe

04/2016
Das Ergebnis des erlegten Wildes
konnte sich an diesem Tag sehen
lassen: 2 Stück Rotwild, 213 Stück
Damwild, 16 Stück Schwarzwild,
1 Stück Rehwild, 1 Fuchs, 3 Dachse
und 2 Hasen. Der Kaiser konnte
davon für sich verbuchen: 21 Stück
Damwild, 3 Sauen, 1 Rothirsch
und 3 Dachse.
Die Rückfahrt zum Schloss nach

Königs Wusterhausen
zum Abendessen
erfolgte gegen 18 Uhr,
und nach Beendigung
des Mahls fuhr der
Kaiser mit einem
Extrazug wieder in
seine Residenz nach
Berlin.
Eine zum Schmunzeln
geeignete Anekdote
erzählte mir Frau
Grothe aus Bestensee
von ihrem Großvater
August Gutke von einer
Hofjagd:
Ihr Großvater war als
Holzhauermeister in der
Kaiserforst Dubrow beschäftigt.
Der Jagdaufseher erteilte ihm den
Auftrag, alle Waldarbeiter als
Treiber für die nächste große
Treibjagd einzusetzen. Die große
Jagdgesellschaft des Kaisers
erschien nun zur Treibjagd zu
Pferde und in Kutschen. Die Jagd
nahm ihren Lauf.
Zum Ausklang der Treibjagd ging
ihr Großvater zum Stellplatz der
Pferde und Kutschen. Dort kam er
nun mit den Kutschern ins

Rest der Königseiche in der
Dubrow

Gespräch und somit auch mit dem
Kutscher der Kaiserkutsche.
Während des Gesprächs kam ein
Bediensteter seiner Majestät,
erteilte dem Kaiserkutscher den
Auftrag, leer nach KW zurück zu
fahren: „Seine Majestät fährt mit
dem Grafen ´sowieso` zurück.“
Ihr Großvater reagierte prompt
darauf – „na dann kann ich ja mit
zurückfahren, denn ich muss 1 ½
Std. bis nach Hause laufen“. Der
Bedienstete seiner Majestät öffnete
darauf die Tür der Kutsche und
sagte: „Bitte steigen Sie ein, wenn
Sie aussteigen müssen, klopfen Sie

an die Scheibe.“
Der Großvater war fix
dabei, stieg ein, setzte sich
auf den Kaiserplatz und die
Kaiserkutsche fuhr ab.
So fuhr ihr Großvater von
der Försterei Hammer bis
zum Chausseehaus Groß
Besten – Gräbendorf. Dort
klopfte er dann vornehm an
die Scheibe und ließ die
Kutsche halten.
Auch damals schon mussten
die Schulkinder und
Musikkapellen Spalier

bilden und jubeln.
Die Kutsche fuhr langsam und hielt
an. Alles jubelte – die
Musikkapelle spielte das
Deutschlandlied und alles rief:
„Der Kaiser kommt, der Kaiser
kommt ...“. Die Tür öffnete sich
und wer stieg aus: August Gutke.
Die Kutsche fuhr leer weiter zum
Jagdschloss in KW.
Alles lachte, auch der erschienene
Bürgermeister.
Ihr Ortschronist
 Wolfgang Purann

Ein Dankeschön zum
Osterfeuer 2016 in Bestensee

Am 24.03. (es ist bereits
das 24. Osterfeuer) fand
das alljährliche und schon
zur Tradition gewordene
Osterfeuer diesmal an der
Franz-Mehring-Straße statt.
Dass der Ortswechsel den Gästen
nicht viel ausmachte, zeigte sich
an den hohen Besucherzahlen.
Nach den „langen Winter-
monaten“ war es mal wieder Zeit,
sich mit Freunden und Bekannten
zu treffen und da bietet sich so ein
wärmendes Feuer doch an.
Nebenbei noch frisch gestärkt und
den Durst gelöscht.
Allen, die uns jahrelang die Treue
halten, auf Euch ist Verlass. Wir
freuen uns bereits auf eine
Fortsetzung.
Der Wettergott zeigte sich auch
gnädig; also wieder ein gelungener
Start für die sich anschließenden
Osterfeiertage.
Vielen Dank an die fleißigen
„Laubenpieper“ und an alle
anderen Reisigsammler, ohne Eure
Unterstützung wäre ja ein Feuer
kaum möglich.
Der Verein der Freiwill ige

Feuerwehr Bestensee e.V.
möchte sich an dieser Stelle
bei allen Helfern,
Unterstützern und
Sponsoren bedanken.

Ganz besonders möchten wir uns
bei Frau Alexandra Flieger
bedanken, die uns den Platz
kostenlos zur Verfügung gestellt
hat.
Dank an Jürgen Keller und den
Mitarbeitern des Bauhofes
Bestensee, an Fuhrunternehmer
Heiko Klemm, die Anwohner und
Nachbarn der Franz-
Mehringstrasse, der Bäckerei
Wahl, der Fleischerei Scherf,
Imbiss Peter Zabel, Ecki mit der
Gulaschkanone, den DJ Herrn
Ludwig, Peggi mit der
Zuckerwatte, Jan für den
Container und Paul für den
Transport, Elektromeister Gerald
Krüger, Print Service Karin und
Thomas Fröhlich, Security Sven
Steffens und der Polizei von Königs
Wusterhausen!
Feuerwehr Bestensee und Frei-
willige Feuerwehr Bestensee e.V.
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

Mai
Mo 2H 9B 16 I 23C 30J
Di 3I 10C 17J 24D 31K
Mi 4J 11D 18K 25E
Do 5K 12E 19L 26F
Fr 6L 13F 20M 27G
Sa 7M 14G 21A 28H
So 1G 8A 15H 22B 29I

Juni
Mo 6D 13K 20E 27L
Di 7E 14L 21F 28M
Mi 1L 8F 15M 22G 29A
Do 2M 9G 16A 23H 30B
Fr 3A 10H 17B 24I
Sa 4B 11I 18C 25J
So 5C 12J 19D 26K

○ ○ ○ ○ ○ ○

Der Gesundheitstipp
Krankenversicherung für AuslandsreisenKrankenversicherung für AuslandsreisenKrankenversicherung für AuslandsreisenKrankenversicherung für AuslandsreisenKrankenversicherung für Auslandsreisen

Darauf sollten Sie bei Ihrer Reise achten!

Was ist, wenn Sie während Ihres
wohlverdienten Urlaubs im
Ausland ausrutschen, hinfallen und
sich den Arm brechen? Trotz
sorgfältiger Vorsorge kann dies
niemand ausschließen. Unfall,
Verletzung und Erkrankung sind
die Hauptursachen für den Abbruch
einer Reise.
Was dann? Wie steht es um die
medizinische Versorgung im
Urlaubsland? Haben Sie den Arzt
richtig verstanden? Wer
übernimmt die Kosten? Fragen, um
die Sie sich im Notfall keine Sorgen
machen sollten. Eine private
Auslandskrankenversicherung ist
für jede Reise zu empfehlen. Diese
können sie schon für wenige Euro
entweder bei privaten Kranken-
versicherungen oder speziellen
Reiseversicherern erwerben.

Vorsorge
Ohne eine private Auslands-
krankenversicherung ist
medizinische Versorgung im
Ausland sehr teuer. Der
Rücktransport aus den USA nach
Deutschrand kann beispielsweise
bis zu 60,000 EUR kosten, aus
Italien müssen Sie ca. 20.000 EUR
privat zahlen. Daher raten auch die

Krankenkassen Ihren Mitgliedern
ausdrücklich privat vorzusorgen.
Auf diese Unterschiede im
Kleingedruckten bzw. in den
Vers icherungsbed ingungen
kommt es im Ernstfall an:
• Die Kosten für einen Rück-

transport sollten bereits über-
nommen werden wenn dieser
als „medizinisch sinnvoll und
vertretbar“ bezeichnet wird und
nicht erst bei medizinischer Not-
wendigkeit. Viele Versicherun-
gen übernehmen nur den medi-
zinisch notwendigen Rücktrans-
port, d.h. der Patient wird nur
dann nach Hause transportiert,
wenn er vor Ort nicht adäquat
behandelt werden kann. Die Ent-
scheidung über die Transport-
fähigkeit treffen die behandeln-
den ausländischen Ärzte. Anders
beim medizinisch sinnvollen
und vertretbaren Rücktransport,
denn hier entscheiden die Ärzte
der Notrufzentrale des Versi-
cherers zusammen mit dem Pa-
tienten, sobald dieser aus medi-
zinischer Sicht transportfähig
ist. Seine Gesundheit und
schnelle Genesung zu Hause bei
der Familie stehen dabei an ers-
ter Stelle.

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

• Die telefonische 24 Stunden
Notfallhilfe ist vorhanden und
rund um die Uhr erreichbar.
So haben Sie jederzeit die Mög-
lichkeit, mit einem Arzt in
Deutschland zu sprechen, der
die Versorgungsmöglichkeiten
im Reiseland kennt, die Kom-
munikation mit den Ärzten vor
Ort übernimmt, eine evtl. Wei-
terreise einschätzen kann oder
Sie bei einem Rücktransport
nach Deutschland begleitet.

Krank im Urlaub - und dann?
Wenn Sie im Ausland krank
werden sollten, übernimmt die
private Auslandskranken-
versicherung Ihre Kosten für

medizinische Behandlungen.
Voraussetzung dafür Ist jedoch,
dass die Krankheit nicht zu
erwarten war und akut aufgetreten
oder eine Unfallverletzung ist. Sie
übernimmt keine Kosten für
Behandlungen, die beispielsweise
aufgrund einer Vorerkrankung
entstanden sind. Ebenfalls nicht
abgedeckt sind Kosten für ärztliche
Maßnahmen, die ein Anlass für
die Reise waren. Menschen mit
gesundheitlichen Einschrän-
kungen sollten sich deshalb die
Reisefähigkeit von ihrem Arzt
bescheinigen lassen.
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Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 29.06.2016
Redaktionsschluss ist am: 15.06.2016

Auch bei sogenannten Risikoreisen
können bei einzelnen Versiche-
rungen Leistungseinschränkungen
und sogar Leistungsausschlüsse
bestehen.
Wer z.B. einen Abenteuerurlaub
oder Bergsteigen in extremen
Höhen plant, sollte sich daher vor
der Reise bei der Versicherung
informieren und ggf. Sonder-
vereinbarungen treffen.

Gut zu wissen
Die Europäische Krankenversiche-
rungskarte EHIC (European Health
Insurance Card) ist eine
Bescheinigung Ihrer gesetzlichen
Krankenkasse, dass sie medizi-
nische Leistungen im EU/EWR-
Ausland in Anspruch nehmen
dürfen. Sie Ist bereits auf der
Rückseite ihre nationalen

Krankenvers icherungskar te
integriert:
Achtung: Die EHIC ersetzt keine
Auslandsreisekrankenversicherung!

In welchen Ländern ist
meine EHIC gültig?
Die Karte ist nur gültig in Ländern
der EU oder in Ländern, mit denen
ein Sozialversicherungsab-
kommen besteht.
Hier haben Sie einen gewissen
Anspruch auf Leistungen aus dem
staatlichen Gesundheitssystem,
müssen aber mit privaten
Zuzahlungen rechnen. Die Kosten
für einen Krankenrücktransport
übernehmen die gesetzlichen
Krankenkassen generell nicht.

Wenn ich im Ausland ernst-
haft krank werde, kümmert

sich dann die Botschaft um
mich?
Für besondere Notfälle stehen die
deutschen Auslandsvertretungen
zur Verfügung. Die geleistete
Konsularhilfe muss jedoch
zurückgezahlt werden. Daher rät
auch das Auswärtige Amt zur
privaten Vorsorge.

In meiner Kreditkarte ist eine
A u s l a n d s k r a n k e n v e r -
sicherung bereits Integriert.
Bin ich damit ausreichend
versichert?
Die Leistungen der Kreditkarten-
versicherungen variieren. Auch

hier sollten Sie vor Urlaubsbeginn
die Versicherungsbedingungen
genau prüfen. Mögliche Nachteile
sind:
* Der Rücktransport wird oft nur

erstattet, wenn er als medizi-
nisch notwendig eingestuft
wird.

* Der Versicherungsschutz kann
davon abhängen, ob die Reise
mit der Kreditkarte bezahlt
wurde.

* Die medizinischen Leistungen
werden nur bis zu einem Ma-
ximal-Betrag erstattet oder
sind auf eine Anzahl von Ta-
gen begrenzt.

Für weitere Fragen nehmen wir
uns gern Zeit und beraten Sie
kompetent.
Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-
Apotheke, Ihre LINDA-Apotheke


